
Den Roumeindruck prtigt dos hormonische Miteinonder von sptit-
gotischer Architektur (besonders im Chor, Abbildung ouf der Um-
schlogrückseite), die quolitritvoll-filigrone Altoreinrichtung der Neu-
gotik ous der Kepplinger-Werkstott und die 2014 in symboltrcichtiger
M ote ri o I o u swo h I u nd Fo rmensp ro ch e n e u gesfo/fefe I itu rg i sch e M itte.

lnnenraum und Einrichtung
Während das Langhausgewölbe vermutlich in der Barockzeit durch
eine flache Decke ersetzt werden musste, zeigt der Chor mit seinem
auf schmalen Rundpfeilern ruhenden Rippengewölbe aus gekurvten
Rauten noch die originale, spätgotische Architektur. Die drei Altäre
lieferte die renommierte Werkstatt von Joser K¡ppr-l¡le¡R (lA+g-
1898) aus 0ttensheim im Stil der Neugotik. Zunächst kam 1BB9 der
Hochaltar mit einer Statue und geschnitzten Szenen aus dem Leben des
Kirchenpatrones St. Alban. Diese umgeben Seitenfiguren der Heiligen
Joseph und Katharina von Alexandrien sowie von Gottvater im Auszug.
Noch vom Vorgängeraltar ist das an der Chorwand angebrachte Bild
des hl. Alban von 1852 (Abb. S. 7).
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Zelebrationsaltar (Altarweihe am 12. Oktober 2014)

Bei der Gestoltung des neuen Zelebrotionsoltores und Ambos nahm
der Künstler Romon Pfeffer bewusst Bezug ouf die örtlìche Situotion
(Loge an der Donou, Hochwosser - zuletzt 2013, einstige lnselsituo-
tion). Als Msteriol, ouch für Sessio, Kredenz und Osterleuchter, dien-
te der Stamm einer rund 3000 Johre olten, dunklen Mooreiche. Den

Roumumfong der Pforrkirche von 64,9 Metern übertrug der Künstler
ouf die Gesomtltinge der in unterschiedlichen Richtungen ongeord-
neten Stobg die die schwere Deckplotte trogen.

,,Für mich ein Symbol: diese leile sind wir - ouch wir sind nicht olle
gleich, nicht alle gerode, oft durcheinander und doch holten wir uns
gegenseitig. Und olle werden vom Altor geholten und wir holten ihn
gemeinsom. Christus und der Gloube on ihn hdlt uns zusommen -
gleich wie und wo wir stehen." (Pforrer Josef Pesendorfer)

Einen modernen Akzent setzt die im Zuge der lnnenrenovierung 2014
geschaffene Neugestaltung der liturgischen Mitte durch den Künst-
ler Mag. Ro¡¡nru Pre rre R (Ausführung Fa. Krbecek, Feldkirchen) - sowohl
in liturgischer als auch künstlerisch-symbolischer Hinsicht. Beim linken
Seitenaltar birgt eine Wandnische die Heiligen Ole.
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